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| Diemiag, den 12. Januar 1808. 
— . =( Fofeph‘ Georg: Trafsler. ZU —ñ 


Frankreich. 


Am 16. Dez. zirkulirte an der Pari⸗ 
fer » Börfe nachſtehendes ' angeblich 


durch einen Kourier an ein Handels⸗ 
haus gekommenes Schreiben: „Calais 
den 15. Dez. Mit der Fluth dieſes 


Abends iſt hier auf einem Parlamen⸗ 
tärſchiff der Engl. Lord’ Moira ange: 


langt. Er reiſt morgen nach Paris 


ab, wo er uns eine ſchöne Wohnung; 


für ihn in Beſchlag zu nehmen beauf⸗ 


tragt. Wir ſchreiben durch einen außer: 
ordentlichen Kourier, der Ihnen dieſen 


Brief morgen den 16. d. früh bey gu⸗ 
ter Zeit einhaͤndigen wird: Mylords 


Miffton ſcheint von hoher Wichtigkeit, 
und die Folge großer Eteigniſſe jen⸗ 
ſeits des Kanals zu ſeyn.“ — Dieſer 


3 


dritte Klaſſe 
neulich die HH. Reliilly, (Unterprä⸗ 


Brief machte im erſten Augenblicke 
zu Paris viel Aufſehen, und wurde 
noch am nehwlichen Tage durch viele 
Handelshäuſer aun ihre Korreſponden⸗ 


ten im Auslande verſandt. Aber am 


folgenden Morgen erklärten ihn die 
beſten Jourmale einſtimmig für erdich⸗ 
tet, und für eine bloße Agioteursſpe⸗ 
kulazion. 


In ihrer letzten Sitzung hat die 
des Nazionalinſtituts 
fekt zu Soiſſons) Verfaſſer einer Reiſe 


nach der Krimm, und Mollevant, Ue⸗ 
berſetzer des Tibulls, zu korreſpondi⸗ 


renden Mitgliedern; die HH. v. Mürr, 


zu Nürnberg, und Correa de Serra, 

zu le 125 zu auswärtigen: 

Aſſozis's gewählt. N 
Groß! 


Großbrittanien. 

London, den 2. Dez. Geſtern früh 
überbrachte in aller Eile von St. Pe⸗ 
tersburg ein Staatsbothe das Reſul⸗ 
tat der letzten entſcheidenden Unterre⸗ 
dung zwiſchen Lord Gower und dem 
Grafen von Romanzoff. Das Still⸗ 
ſchweigen, das über dieſe Depeſchen & 
beobachtet wird, beweiſt, daß ſie 
von wenig günſtiger Beſchaffenheit iR. 
Die Miniſter verſammelten ſich geſtern 
und heute, um über dieſen Gegenſtand 
ſich zu berathſchlagen. BR 

London den 4. Dez. Die ober⸗ 
wähnte Erklärung ſcheint hier tiefen 
Eindruck gemacht zu haben, ob ſie 
gleich nicht ganz unerwartet gekommen 
iſt. Dieſe Urkunde, ſagt ein Jour⸗ 
nal, kündigt ſtillſchweigend einen end⸗ 
loſen Krieg zwiſchen beiden Mächten 
on; denn es iſt unmöglich, daß 
Großbrittanien jemals die Grundſätze 
anerkenne, von welchen Kaiſer Alexan⸗ 
der niemals abſtehen zu wollen er⸗ 
klärt. Niemals wird ein ſolcher Friede, 
wie Rußland ihn will, zu Stande 
kommen, ſo lange England noch ein 
einziges Schiff, einen einzigen Ma⸗ 
troſen hat. - 
Preuſſen. 

Zur Unterſachung des pflichtwidri⸗ 
gen Benehmens einiger Feſtungskom⸗ 
mandanten, und der einzelnen Kapi⸗ 
tulasionen im letzten Feldzuge, iſt zu 
Memel ein Kriegsgericht niedergeſetzt 
worden. Mitglieder deſſelben find uns 
ter andern, die Generale Leſtoeq, 
Blücher, einige Oberſten u. ſ. w. 


dern kann. 


Hänſeeſtaͤdte. 
Danzig, den 24. Nov. Ie 
war das von dem Kommildanten 
Menard übergebene Schreiben des 
Gouverneurs Rapp, welcher durch 
Krankheit abgehalten wurde, ſelbſt zu 
erſcheinen, an den Senat der hieſigen 
Stadt wegen Einführung des Codex 
Napoleon: „Nachdem Se. Majeſtät 
der Kaiſer und König der Stadt Dans 
zig ihre ehemalige Unabhängigkeit 
wieder gegeben, und ihr ſein beſon⸗ 
deres Wohlwollen zu erkennen geben 
will, fordert Er von ihr die Annah⸗ 
me des Codex Napoleon. Dieſes neue 
Geſetzbuch iſt überall, wo es einge 
führt worden, als wohlthätig aner⸗ 
kannt, und täglich deckt es neue Vor⸗ 
theile auf, und beſtätigt feinen Nutzen. 
Se. Maj welche mir ihre Befehle in 
Betreff dieſes Gegenſtandes durch ei⸗ 
nen Kourier überſendet hat, verlangt, 
das dieſes Geſetzbuch vom 1. Januar 
des nächſten Jahres völlige Kraft und 
Ausübung erhalte. Dem zufolge rechne 
ich ganz auf den Eifer des Senats, 
dem Verlangen Sr. Majeſtät Genüge 
zu leiſten, welche der Stadt Dan ig 
einen neuen Beweis Ihres Wohlwol⸗ 
lens und Ihrer Sorgfalt für alles 
giebt, was ihr Glück, ihren Ruhm 
und die Ruhe ihrer Einwohner beför⸗ 
Unterz. Rapp.“ 

Holland. 

Aus Holland den 22. Dez. Der 
Marineminiſter Marſchall Verhuel 
wurde zum bevollmächtigten Miniſter 
und auſſerordenllichen en beim 

ai⸗ 
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Kaifer aller Reuſſen; der Generals 
lieutenant von Hoogendorp zum ber 
vollmächtigten Miniſter und auſſer⸗ 
ordentlichen Geſandten beim Kaiſer 
von Oeſterreich; der Oberſtallmeiſter 


von Camaincourt zum bevollmächtig⸗ 


ten Minifter und auſſerordentlichen 
Geſandten beim König von Weſtpha⸗ 
len; van der Heim zum Marinemi⸗ 
niſter, Cambier zum Kolonienmini⸗ 
ſter, der Staatsrath Jauſſens zum 
Kriegsminiſter, der Staatsrath von 
Laanen zum Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 
miniſter x. ernannt. Man glaubt 
allzemein , daß ein Bruch zwiſchen 
England und Nordamerika unver⸗ 
meidlich ſey. Die Preiſe aller Ko: 
lonialwaaren find deßwegen fehr ge: 
fliegen. 
Rheiniſcher Bund. 
Würzburg vom 23. Dez. „Am 
21. dies rückte das königliche italie⸗ 
niſche Regiment „ Dragons de la 
Reine, hier ein; am 22. giengen 
dieſeben wieder von hier ab. Am 
23. kam die Ordre für die ganze ita⸗ 
lieniſche Diviſion aus dem Großher⸗ 
zogthume Würzburg; die dazu gehö— 
rigen 4 Regimenter Infanterie wer: 
den ſich alſo unverzüglich in Bewe⸗ 
gung ſetzen, und noch vor dem Abz 
laufe des gegenwärtigen Monats 
ſaͤmmtliche kaiſerl, franzöſiſchen Trup⸗ 
pen auf tem Marſche nach ihrer wei— 
tern Beſtimmung begriffen ſeyn.“ 
Zwiſchen den Königreichen Italien 
und Bayern iſt ein Handelstraktat zu 
Stande gekommen, welcher vorzüg⸗ 


lich zum Zwecke hatte, den ganz dar⸗ 


will euer König. 


niederliegenden Tranſitohandel Tyrols 
einigermaſſen wieder aufzuhelſen. 
Durch ein Generalreſkript vom 14. 
Dez. hat der König von Wuͤrtemberg 
verfügt, für das Salzbedürfniß des 
Königreichs durch eine, Allethöchſt⸗ 


denſelben unmittelbar untergeordnete 


General: Salzadminiſtrazion ſorgen, 
und durch dieſelbe die Einleitung ders 
ſelben treffen zu laſſen, daß im gans 
zen Umfang des Königreichs das 
Salz zu 4 kr. fürs Pfund, wenn 
auſſerordentliche Fälle keine Erhöhung 
herbeiführen, aus letzter Hand ges 
kauft werden könne. Allen Privat⸗ 
perſonen iſt der Salzhandel, ſo wie 
jede Salzeinbringung, bei Konfiska⸗ 
zionsſtrafe verboten 
f Mis zellen. 


Beſchluß der im vorigen Stücke ab⸗ 


gebrochenen, von dem königl. Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſariat in Tyrol er» 
gangenen Proklamazio n. 

Gerade das Gegenthvil von dieſem 
Durch ſolche falſche 
Angaben ſuchten ſie den heiligen Va⸗ 
ter zu hintergehen, ihn zu einer Miß⸗ 
billigung zu bewegen, und dadurch 
Gährung und den Saamen der Zwie⸗ 
tracht im Lande zu verbreiten. Welche 
ſchlimme Folgen waren nicht hievon 
zu erwarten? Ihr ſeht wohl, daß die 
Urheber eines ſolchen Uebels als Ruhe- 
ſtöhrer geſtraft, und aus der Provinz 
verjagt werden mußten. Es giebt 
deren noch viele andere; aber ſie wer⸗ 
den der verdienten Züchtigung nicht 
entgehen, wenn ſie nicht durch ihre 
Beſſerung die Gnade dez , wie 

er 
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der zu verdienen ſuchen Eben ſo wollte 
man euch bereden, daß der Verkauf 
der Kloſtergüter vom Pabſt verboten, 


und ein Raub der Kirche ſey. Allein 
die Uebelgefinnten verbargen euch da⸗ 


bey ſorgfältig, daß dieſe Güter, und 
das daraus erlöſte Geld zur Unter⸗ 


ſtützung der Kirchen, der Schulanſtal⸗ 
ten, armer Seelſorger und Schulleh⸗ 


rer beſtimmt ſind. Die Verwendung 
der Kloſtergüter zu einem fo wohlthä⸗ 


tigen Zweck iſt niemals verboten ge⸗ 
weſen, und das Kirchengeſetz, das! 
anführt, wurde 


man dießfalls f i 
für ganz entgegengeſetzte Fälle gege⸗ 


ben, wie jeder vernünftige Seelſorger 
Die Päbſte ſelbſt, 
und alle chriſtliche Souverains, ha⸗ 
ben die Kloſtergüter oft zu einem ſol⸗ 
chen Zweck verwendet. Laßt euch alſo, 
biedere Einwohner dieſer Provinz, 
von ſolchen übelgeſiunten Perſonen 


euch ſagen kann. 


nicht zum Mißtrauen und zum Anſtoß 
verleiten. 


Lehren an, die von der Kirche ſelbſt 
gemißbilligt werden. Kein rechtſchaf⸗ 
fener Writer redet nachtheilig von 
ſeinem Souverain, ſondern er ermah⸗ 
net das Volk zum Gehorſam, und er⸗ 
baut es durch ſein eigenes gutes Bey⸗ 


ſpiel. Die Regierung duldet keine Wi. 
delſpeuſtigkeit, geſtattet keine Aufz | 


wieglung des Volks. Sie ſtraft das 
eine und das andere Verbrechen in 
jeder Perſon, ſie mag ſeyn, wer und 
wo ſie wolle, und kein Schein wird 


Seht diejenigen, welche 
euch hintergehen wollen, wöre es auch 
von der Kanzel herab, und aus dem, 
Beichtſtuhle, als Verbreiter falſcher f 


ſie ſchützen. Dagegen ehrt und be⸗ 
ſchützt die Regierung auch jeden Seel⸗ 
ſorger, jeden Prieſter, jeden Geiſtli⸗ 
chen, der durch Wandel und Lehre 
ſich ſeines hohen Berufs würdig macht. 
Setzt alſo ein volles Vertrauen in die 
Regierung, und die Zeit wird euch 
überzeugen, daß die Religion, die ihr 
bon euern Vätern geerbt habt, rein 
und unverfälſcht auf eure Kinder und 
Nachkommen übergeht. Insbruck den 

20. Nov. 1807. Königl. Bayerſches 
Generalkommiſſariat in Tyrol. 5 

Karl Graf v. Arco. 


Bei dem großen Napoleonskanal, 
der die Beſſimmung hat, den Rhein 
mit der Rhone zu vereinigen, iſt im 
verfloſſenen Sommer und Herbſt wie⸗ 
der viel gearbeitet worden. Er wird 
ſich von Markolsheim bis Krafft 
und Plobsheim (im Niederrheinde⸗ 
partement) ziehen, und von dort in 
die Ill geleitet werden. Für das 
Jahr 1808 find beträchtliche Fonds 
zu dieſer wichtigen Unternehmung 
beſtimmt. Auch hat man der Re⸗ 
gierung einen neuen Plan vorgelegt, 
um eine Vereinigung zwiſchen der 
Saar und dem Rhein zu Stande zu 
bringen, und den ehemaligen ſoge⸗ 
nannten Elſaſſer⸗-Kanal wieder her⸗ 
zuſtellen, der unter dem Namen: 
„Kanal von Selz“ im Jahre 1703 
von Vauban angelegt, aber ſeit lan⸗ 
ger Zeit vernachläſſiget wurde. 


* 


Anhäng zur Krakauer Zeitung. Nis 4. 
Avertiſſement e. a 
Nachricht. 1 Naht 


. 0 | i cht. 
Zur Beſetzung der mit einem Gehalt [„Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jährlicher 500 fir, erledigten Samborer | 7 


) jaͤhrlicher 400 flr. verbundenen erledig⸗ 
Buͤrgermeiſterſtelle wird ein neuerlicher ten Zbarazer Syndikatsſſelle wird der 
Konkurs bis Ende Febenar 1808 mit Konkurs auf den 22. Januar dos mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die] dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß jene, 
Kompetenten ihre mit den Eligibilitäts⸗[ welche, dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
dekreten und Moralitätszeugniffen ver⸗] ſchen, ihre mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ehenen Geſuche noch vor Ausgang des | ten ex utraque linea, dann den vor» 
obigen Termins bey dem Samborer geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
Kreisamte einzureichen haben. ſehenen Geſuche noch vor Ausgang des 

Krakau, am 24. Dez. 1807. 3 obigen Termins bey dem Tarnopoler 

Kreisamt anzubringen haben. 

Krakau, am 31. Dez. 1807. 3 


Rete Rach richt. | 
Zur Beſetzung der mit einem jahrli- | 
chen Gehalt von 280 flr. erledigten 
ten Magiſtratsaſſeſſorsſtelle in Sambor 
wird der Konkurs bis Ende Februar 
1808 mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre inſtruirten 
Geſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins be) dem Samborer Kreisamt 
einzureichen haben. 
Krakau, am 25. Dez. 1807. 7 


Nachricht. . 

Zur Beſetzung der erledigten und 
mit einem jaͤhrlichen Gehalte von 
450 flr. verbundenen Oswieneiner Buͤr⸗ 
germeiſtersſtelle wird biemit der Kon⸗ 
kurs bis letzten Januar 1808 mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die dies⸗ 
fällige Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex utraque linea, 
und den Moralitaͤtszeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche bey dem Myslenizer Kreis⸗ 
amt anzubringen haben. 

Krakau, am 31. Dez. 1807. 3 

Zur Beſetzung der mit einem jahr 
lichen Gehalt von 300 flr. erledigten 1 Da diejenigen chirurgiſchen Inſtru⸗ 
Zatorer Syndikatsſtelle wird ein nen- mente, worunter auch die Sekzions⸗ 
erlicher Konkurs bis Ende January Inſtrumente begriffen ſind, mittelſt 
1808 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, [Meiſtboth in dem allgemeinen Kran⸗ 
daß die Komvetenten ihre mit den Eli⸗kenhauſe in Lemberg verſteigerungs⸗ 
gibilitötsdekreten und Moralitaͤtszeng. | weile am 20. Jänner 1808 veraͤußert 
niſſen verſehenen Geſuche noch" vor | werten; fo wird dieſe Verſſeigerung 
Ausgang des obigen Termins bey dem | fohin von Seiten des galiz. Landesgu⸗ 
Myslenizer k. k. Kreisamte einzurei⸗berniums zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
chen haben. ö gebracht. 

Krakau, am 28. Dez, 1807. 3 | Lemberg, am 20. Nov. 1807. 3 

5 Kund⸗ 


Kundmachung. 


N 1 1 . 2 Ki “ . * 8 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien werden die abwe⸗ 
ſenden Erben des verſtorbenen geiſtli⸗ 
chen Herrn Mat haͤus Zombecki, deren 
Wohnort unbekannt iſt, nemlich der 


Mathias Tydek, und die Luzia Schulz, 


geborne Tydek, mittelſt gegenwartigen 
Edikts vorgeladen: daß fie ſich zur Li: 
bernahme der nach dem gedachten un⸗ 
term 1. July 1797 verſtorbenen geiſtli⸗ 
chen Herrn Zombecki zurockgebliebenen 
Erbſchaft binnen Jahrsfriſt und 6 Wo⸗ 
chen um ſo gewiſſer melden; als hinge⸗ 
gen zufolge dem Geſetze F. 625. (ten 
Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs die ſe 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben abgethan, und denenjenigen, 
welche das Geſetz am meiſten beguͤnſti— 
get, wird ansgefolgt werden. 
Krakau, den 16. November 1807. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Sternek. a 
b Stranski. 5 N 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. Elsner. 
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Kundmachung. 

Zur Beſetzung des in Folge hoͤchſten 
Hofkanzleidekrets vom 12. November 
d. J. zu regulirenden Magiſtrats in der 
k. Stadt Slomniki wird der Konkurs 
zu folgenden Stellen bis zum 15. Hor⸗ 
nung 1808 hiemit ausgeſchrieben: 

tens Zu einem ex linea judieiali 
und pnlitica geprüften Syndikus mit 
einem jährlichen Gehalt zu zoo fir, 

tens Zu einem Beiſſtzer, welcher 

die Kaſſiersdienſte zu verſehen, und da⸗ 
für ein Honorarium von 155 fir. jaͤhr⸗ 
lich zu erhalten hat. 

tens Zu einem zweiten Beiſſtzer, der 
die Kaſſekontrolle zu beſorgen, und da⸗ 
für ein Honorarium von 80 flr. jaͤhr⸗ 
lich zu erhalten hat. Endlich 

tent Zu einer Kanzliſtenſtelle mit 
einem Gebalt von 250 fl. jahrlich. 
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Die Kompetenten haben ihre gehoͤrig 


inſtruirten Geſuche bis zum 18. Hor⸗ 


nung 1808 hieramts einzureichen. 
Vom k. ke krakauer Kreisanite am 
31. Dezember 1807. . I 


Von der k. k. galiziſchen Banfafadı 
miniſiraziou iſt wider den jüdischen 
Tagloͤhner Elias Moyſes von Oftro⸗ 
wiee, ſandomirer Kreiſes, unterm 10. 
Jaͤnner 1807 Zahl 394 nachſtehende 


Nozion geſchoͤpfet worden. 


Da der ſelbe überwieſen ist, die ihm 
am 16. Dez. v. J. zu Karezew inner⸗ 
landes beauſtaͤndeten Feilſchaften, als: 
4 Pfund 4 Stück wollene Thales, 
1 23/32 Pfund g 1/2 Ellen Kittay, und 
24/32 Pfund 2 Stuck haraſſene Guͤrtel, 
aus dem Preußiſchen eingeſchwaͤrzet zu 
haben, ſo werden die vorgedachten 


Feilſchaften im Schaͤtzungswerthe 


r. 18 flr. g / kr. 
ſamt der Nebenſtrafe 55 18 ge 2 * 
Zuſammen 36 flr. 17 Tr. 
nach dem 86. und Lozten Son 
in Verfall geſprochen. b 

Demſelben werden daher zur Ergrei⸗ 
fung der ihm geſetzmaͤßig einberaum⸗ 
ten Mirteln, drei Monate mit dem 
Beiſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Terminus, 
das obige Steaſerkenntuiß nach feinem 
ganzen Juhalt werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzet werden. i f 1 
— — —— 
Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Johann Edle Koſinski (ein 
Sohn des Menkarzower Gutsbeſſtzers 
Edlen Koſinski im krakauer Kreiſe), 
ausgewandert, und deſſen Aufentholt 
ganz unbekannt iſt; fo wird derſelbe 


in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juny 1798 F. 1. durch 


90 
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gegenwärtiges Edikt biemit Öffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung kauf: 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
egen denſelben nach der Vorſchrift des 
eſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den vierten Dezem⸗ 
ber des ein Tauſend acht Hundert und 
ſiebenten Jahres. 
Ex Conüilio Sacr. Cæſ. reg Gubernii 
Regnorum Galiciæ et Lodomerix. 1 


Von dem k. k. Landesgubernid der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerten 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Ludwig Edle Siedlewski (ein 
Sohn des Ruszenicer Erbherrn Karl 
Edlen Siedlewski im kielzer Kreiſe, 
Opoezner Bezirkes) ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
wird derſelbe in Gemäkbeit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
9. x. durch gegemwärtiges Edikt hiemit 
oͤffeutlich vorgeladen „ und zur Wieder: 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Galicix et Lodomeriae, 1 


ei 


„Von dem k. k. Landesgubernid der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 


der Joſeph Czampas und Georg Mo- 


any, Graniezeſtier Unterthanen, aus 
dem Orte Hadykfalva, bukowiner Kreis 
ſes, in die Moldau ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 


| 
| 
} 
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iſt; ſo werden dieſelben in Gemäß, 


heit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 1798. 
$. l. durch gegen waͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder. 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver- 
fahren werden wuͤrde. i 

Gegeben Lemberg den neusten Des 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 

Ex Conſilio Saer, caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
merige. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Edle v. Szamota (ein 


feinem Auverwandren dem Bialy Kas 
miener lat. Pfarrer wohnhaften Ed⸗ 
len Szamote) im heurigen Jahre 
ausgewandert, und deſſen Auſenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. durch gegenmwärtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
und zur Wiederkehr oder Rechtferti⸗ 
gung feiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denfelben nach der Vorſchrift 
des Geſebes verfahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Dezember des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. 

Ex Confilio Ser. cael. reg. Gu- 


bernii regnorum Galieiae et Lodo- 


merige. . * 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Golizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Andrey Mitul, Unterthan von 

Gram⸗ 


Sohn des im Zloezower Kreiſe bey 


u 
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Gramezeßte, Bukowinager Kreiſes, vor | Juni 1798 6. 1. durch gegenwaͤrtiges 


ſechszehn Jahren in die Moldau aus⸗ 


gewandert it, und ſich allda indem Dorfe 
Kieoweng befinden ſoll; ſo wird derſelbe 
in Genäßheit des K eisſchreibens vom 
15. Juny 1798 ᷑. 1. durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung feiner Entfernung binnen, 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen denſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den neunten De⸗ 


zember des ein Tanſend acht Hun⸗ 


dert und ſtebenten Jahres.“ 


Ex Confilio Saer. Caef, reg. Gubermii “ 


regnorum Galiciae erLodomeriae.: 2. 


— — mm — 
Ain kuͤndigung. 


Auf den Wolbromer ſtaͤdtiſchen Hut⸗ 
weiden iſt Torf entdeckt worden, wel⸗ 
cher an den Meiſtbiethenden auf drey 
Jahre in Benutzung uͤberlaſſen werden: 
wird. Diejenigen“, die dieſe Torfſte⸗ 
cherei zu pachten wüͤnſchen, haben ſich 
am 10. Februar 1808 in Wolbrom: 
bey der Uzitazions!⸗Kommiſſion ein⸗ 
zufinden ! 
Krakau, am 20. Dez. 1807. 1 


f Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien⸗ 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Franz Edle v. Skupiewski 


(ein rrjähriger Sohn des Edelmanns 


Severin Skupiewski aus dem Dorfe 
Noguſzyn ſtary im Siedleer Kreiſe) vor: 
der heurigen Schnittszeit ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt 
kanut iſt; fo wird derſelbe in Ge⸗ 
maͤßheit des Kreisſchreibens vom 18. 


ganz unbe⸗ 


Edikt hiemit Öffentlich. vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dritten De: 
zember des ein Tauſend acht, Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. cæſ. reg. Gu- 
berni Regnorum Galicie et Lodom, - 
15 f 
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Von dem] k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien. und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Anton Edle v. Pniewski (ein 
16jaͤhriger Sohn des Ryezyskaer Guts⸗ 
beſitzers Johann Edlen v. Pniewski jn 
dem Siedleer Kreife) um Oſtern 
dieſes Jahrs ausgewandert, und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird deeſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
F. 1. durch, gegenwärtiges Edikt bier⸗ 
mit oͤffentlich, vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 


I der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben: bemberg den dritten De— 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten: Jahres. 


Rx: Conſilio saer. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 8; 
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